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1 DEUTSCHLAND (DE)
12/2000 Amtsblatt der Regulierungsbehörde für Telekommunikation und Post 2095

Regulierung

Telekommunikation

Vfg 59/2000
Allgemeinzuteilung von Frequenzen für die Benutzung durch die Allgemeinheit für das Betreiben von Funkanlagen des
nichtnavigatorischen Ortungsfunks innerhalb vollständig geschlossener Räume oder Behältnisse.

1. Hiermit werden auf Grund § 47 Abs. 1 und 5 des Telekommunikationsgesetzes (TKG) vom 25. Juli 1996 (BGBI. I S. 1120) die in
Ziffer 3 dieser Allgemeinzuteilung aufgeführten Frequenzbereiche mit den dort genannten, auf den Verwendungszweck abge-stellten
Parametern, für das Betreiben von Funkanlagen innerhalb geschlossener Räume oder Behältnisse, für die Benutzung durch die
Allgemeinheit zugeteilt.

2. Die Funkanlagen dienen der Messwertermittlung innerhalb allseits umschlossener Räume oder Behältnisse, insbesondere zur
Füllstandsmessung innerhalb von Tankanlagen oder zur Wasserstandsmessung in Pegelhäusern.

3. Frequenzbereiche und maximale Leistung und maximale magnetische Feldstärke:
(geändert, siehe unten: Vfg 34/2001)

4. Im Rahmen dieser Frequenznutzung dürfen andere Telekommunikationsanlagen sowie andere Funkanlagen nicht gestört werden.

5. Aufgrund dieser Allgemeinzuteilung dürfen nur Funkanlagen betrieben werden, die gemäß den Vorschriften der Richtlinie 1999/5/EG
(RTTE-Richtlinie) in Verkehr gebracht wurden und entsprechend gekennzeichnet sind.

6. Die o.g. Frequenzbereiche dürfen nur innerhalb geschlossener Räume oder Behältnisse genutzt werden. Dabei sind die in der
Bestimmung 3 festgelegten Grenzwerte, gemessen nach EN300 440, einzuhalten.

7. Die Funkanlagen müssen den Festlegungen des EN 300 440 zu den frequenztechnischen Parametern entsprechen.

8. Die Regulierungsbehörde für Telekommunikation und Post (RegTP) kann die Bestimmungen dieser Allgemeinzuteilung nach den
allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen ändern oder widerrufen.

9. Für den Fall, dass die Bestimmungen dieser Allgemeinzuteilung nicht eingehalten werden, kann die RegTP anordnen, dass einzelne
Funkanlagen außer Betrieb zu nehmen sind und erst bei Einhaltung dieser Bestimmung wieder in Betrieb genommen werden dürfen.

10. Erlischt diese Allgemeinzuteilung, sind die Anordnungen der RegTP über die Außerbetriebnahme der Funkanlagen, die unter diese
Allgemeinzuteilung fallen, zu befolgen.

11. Diese Allgemeinzuteilung ist bis zum 31.12.2010 befristet.

Hinweise:

1. Es bedarf keiner weiteren Frequenzzuteilung im Einzelnen

2. Die unter Ziffer 3 der o.a. Bestimmungen genannten Frequenzbereiche werden auch für andere Zwecke benutzt. Durch die Zuteilung
dieser Frequenzen wird daher keine Gewähr für Störungsfreiheit oder eine Mindestqualität des Funkverkehrs über-nommen. Der
Benutzer der Funkanlage hat vielmehr Empfangsstörungen durch andere Geräte und Funkanlagen hinzunehmen, die
berechtigterweise ebenfalls in diesem Frequenzbereich betrieben werden.

3. Der Hersteller oder die für das Inverkehrbringen dieser Funkanlagen verantwortlichen Personen sind verpflichtet, deren Nutzer auf
die wesentlichen Bestimmungen dieser Allgemeinzuteilung in geeigneter Form hinzuweisen.

4. Die o.g. Sende - und Empfangsfunkanlagen müssen die Vorschriften der EMVG erfüllen.

5. Diese allgemeine Frequenzzuteilung hat weder die Sicherheit von Personen in elektromagnetischen Feldern noch die elektrisch und
mechanische Sicherheit der Funkanlage einschließlich der Antennenanlage zu Gegenstand. Hierfür gelten die einschlägigen
Bestimmungen und Vorschriften.

6. Diese allgemeine Frequenzzuteilung betrifft nur telekommunikationsrechtliche Sachverhalte der Frequenznutzung. Sonstige
Vorschriften, auch telekommunikationsrechtlicher Art und Rechte Dritter bleiben unberührt.

135-3 A 5588
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15/2001 Amtsblatt der Regulierungsbehörde für Telekommunikation und Post 2527

Vfg 34/2001
Allgemeinzuteilung von Frequenzen für die Benutzung durch die Allgemeinheit für das Betreiben von Funkanlagen des
nichtnavigatorischen Ortungsfunks innerhalb vollständig geschlossener Räume oder Behältnisse; Änderung der Vfg 59/2000

In der Vfg 59/2000 (Amtsblatt der Reg TP Nr: 12/2000 vom 28.6.2000, S. 2095) wird die Bestimmung 3 wie folgt neu gefasst:

3. Frequenzbereiche und maximale Leistung und maximale magnetische Feldstärke:

Frequenzbereiche maximal außerhalb des Raumes oder Behältnisses,
in dem sich die Funkanlage befindet abgestrahlte

Störleistung durch die Nutzfrequenz sowie maximale
Nebenaussendungen, gemessen an der für

Funkfrequenzen durchlässigsten Stelle

maximal anstehende magnetische
Feldstärke gemessen in 10 m Entfernung
vom Raum oder Behältnis, in dem sich die

Funkanlage befindet

5,150 - 6,450 GHz -30 dBm EIRP* 3,3 dBµA/m*
8,10 - 10,60 GHz -30 dBm EIRP* 3,3 dBµA/m*

* Die angegebene Strahlungsleistung und die magnetische Feldstärke entsprechen einander.

225-3 A 5588

2 SCHWEIZ / SUISSE (CH)

BAKOM Bundesamt für Kommunikation
OFCOM Office fédéral de la communication
UFCOM Ufficio federale delle comunicazioni
UFCOM Uffizi federal da communicaziun

Biel, 19.02.2001

(Auszug)

Meldung einer Funkanlage

Im Anschluss an die im Namen von KROHNE AG .... erfolgte Meldung der Funkanlage:

Marke: KROHNE (LEVEL-RADAR)

Typ: BM 70, BM70A, BM70P, BM700, BM 702

Hersteller: KROHNE MESSTECHNIK GMBH & CO. KG, Duisburg, D

Anwendung der Anlage: Füllstandmessung (nicht navigatorischer Ortungsfunk)

Technische Merkmale

Sendefrequenz: 8.5 – 10.0 GHz

Empfangsfrequenz: 8.5 – 10.0 GHz

Abgestrahlte Leistung: Min: 1 mW , Max: 5 mW

Leitergebundene Leistung: Min: - , Max: -

Abstand der Kanäle: Kontinuierlich (FMCW)

Antennentyp: Hornstrahler / Stabstrahler

Antennengewinn: G<24dB
stellt das Bundesamt für Kommunikation (BAKOM) fest, dass die uns mitgeteilten funktechnischen Merkmale den geltenden
nationalen Vorschriften entsprechen.

Somit darf die Anlage von nun an angeboten und in Verkehr gebracht werden.

(Anmerkung des Herstellers: Die Anwendung ist nicht auf geschlossene metallische Behälter beschränkt.)
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3 ÖSTERREICH (AU)
Funktechnische Geräte zur Füllstandmessung sind generell lizensiert, wenn sie in geschlossenen metallischen Tanks verwendet
werden (Anhang 3M der Verordnung mit der generelle Bewilligungen erteilt werden BGBl.II Nr. 85/1998 in der Fassung BGBl.II Nr.
143/1999).

4 EUROPE (EU)
BM 70 x is intended for installation in closed metallic or concrete tanks and silos. It meets the requirements of the R&TTE (Radio
Equipment and Telecommunications Terminal Equipment) Directive 1999/5/EC for use in the member countries of the EU.

BM 70 x operates using a frequency band (8.1-10.0 GHz) that is not harmonized within the EU. According to Article 6.4 of the
R&TTED, the product is marked by the CE sign + notified body number (0682) + Class II identifier (= alert sign).

According to Draft EN 300 440 April 1999, the radiated power outside a metallic tank is  <  - 30 dBm EIRP.

Das Gerät BM 70 x ist bestimmt für Installationen in geschlossenen Metall- oder Betonbehältern und Silos. Es entspricht den
Anforderungen der R&TTE (Radio Equipment and Telecommunications Terminal Equipment) Richtlinie 1999/5/EC zur
Verwendung in den Mitgliedsländern der EU.

Das Gerät BM 70 x arbeitet in einem Frequenzbereich (8.1-10.0 GHz), der innerhalb der EU nicht harmonisiert ist.
Entsprechend dem Artikel 6.4 der R&TTE Richtlinie, wird das Gerät mit dem CE Zeichen, mit der Kennnummer der benannten
Stelle (0682) und der Klasse II Kennzeichnung (= Ausrufezeichen) markiert.

Entsprechend dem Entwurf EN 300 440 April 1999 ist die abgestrahlte Leistung außerhalb eines Metallbehälters
< - 30 dBm EIRP.

0682

0682
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CETECOM certificates
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5 CESKOU REPUBLIKU (CZ)
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6 CANADA (CAN)
This notice applies to the BM 70 A (IC: 1991-70) and BM 702 (IC: 1991-702) Level Radar Devices.  The term “IC:” before the
certificate/registration number only signifies that the Industry Canada technical specifications have been met.

1.  This device shall be installed and operated in a completely enclosed metal container to prevent RF emission which otherwise
can interfere with aeronautical navigation.  Installation shall be done by trained installers, in strict compliance with the
manufacturer's instructions.

2.  The use of this device is on a "no-protection non-interference" basis. That is, the user shall accept government and NAV
CANADA operations of high powered radar in the same frequency band which may interfere with or damage this device.  On the
other hand, devices found to interfere with Government and NAV CANADA operations will be required to be removed at the user's
expense.

3.  The user is required to notify  the device supplier:  a) the postal address of the user;  b) the address where the device is
installed;  c) the device model number, and d) the date of installation - at the following address:

Krohne, Inc.
   #7 Dearborn Rd.
   Peabody, MA 01960
   Attn: Customer Service

7 UNITED STATES OF AMERICA (USA)

Compliance with U.S.A. FCC Part 15 Rules (FCC ID JH5-70) and FCC Part 90 Rules (JH5BM70) for the BM70A and FCC Part 15
Rules (FCC ID JH5-702) and FCC Part 90 Rules (FCC ID JH5BM702) for the BM702
The BM70A and the BM 702 Level Radar devices comply with Part 15 of the FCC Rules when installed in totally enclosed metal
tanks.  A label is affixed to the instruments as shown below *:

* For BM 702 the identifier on the label is “FCC ID JH5-702”

When installing the BM70A and BM 702 in other than totally enclosed metal tanks, a site-specific license under FCC Part 90 Rules
must be obtained as Krohne’s FCC identifier - FCC ID JH5BM70 for the BM 70A and FCC ID JH5BM702 for the BM 702.  Contact
Krohne for procedure to obtain license.

           FCC ID  JH5-70 Krohne Level Radar
When installed in totally enclosed metal tanks, this device complies with
Part 15 of the FCC Rules.  Operation is subject to the following two
conditions: (1) This device may not cause harmful interference, and (2)
this device must accept any interference received, including interference
which may cause undesired operation.


